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Eine lltiikKrise?
Zwischen Deutschland

und Amerika.

Washington überHaltnng
deS Präsidenten im

Unklaren.

Präsident Wilson angeblich nicht ge-

neigt, seine Ansichten über Recht
Mäßigkeit der Bewaffnung von

Handclsschifsen zu ändern.

Will auch Nichts von einer War-

nung wissen, die Amerikanern

verbieten soll, ans Schissen krieg

führender Länder zu reisen.
W 0 s h ing t 0 n, 23. Februar.

Eine starke Spauiiuiiz herrschte i
Washington Iw'ute in de offiziellen

Kreise über 'die Beziehungen der
Vereinigten Staaten zu den kriegfüh-
renden Ländern, und viele Theorien
wurden in den offiziellen Kreisen laut
über die Haltung, die Präsident Wil-
son in der Frage der Bewaffnung der
Handelsschiffe eiiiuehweu mag. Tie
Diskussionen im Hause wurden mit
großer Lebhaftigkeit fortgesetzt, und
der Vorsitzende Flood, Majvritätsfüh-
rer Kitchin und - Eongreßmitglied
Harrison befanden sich in einer lau
gen Eonserenz.

„Ich fürchte, wir stehen am Rande
des Krieges," erklärte Eongreßinit-
glieü-Tecker, „und müßten ihn mit
allen Mitteln zu verhindern suchen."
Fm Senate waren die Verhandlun
gen weniger erregt, und Senator
Stone befand sich in einer inoffiziel
le Eonserenz mit Senator Gore von
Oklahoma, der seine Absicht kundge-
geben hatte, eine Resolution einzu
bringen, die es amerikanischen Bür-
gern verbieten sollte, aus Schissen
kriegführender Nationen zu fahren.

Präsident Wilson hat sich in tiefes
Schweigen in der ganzen Angelegen
heit gehüllt, es verlautet aber, daß er
sich energisch dem widersetzt, daß die
amerikanischen Bürger davor ge
warnt werden sollten, ans Schiffen
kriegführender Länder zu reisen. Es
wurde zwar offiziell versichert, daß
diese Frage nicht iu der letzten Eabi-
netssitzuiig erörtert wurde, und daß
der Präsident Werth darauf legt, daß
die internationale Lage möglichst we-
nig im Eongreß besprochen werde.

oest e r reich e r sucht u m
A nstii n s t iin „P et r 0

l i t e" - F a l I:
Washingt 0 n, 23. Februar.

Oeslerreich hat die amerikanische Re-
gierung um weitere Auskunft bezüg
lich des Protestes über de Angriff
auf den aiiieritaiiische Dampfer
„Petrolite" durch ein österreichisches
Unterseeboot ersucht. Dir gewünschte
Fnformation wird ans Washington
sofort ach Wien übermittelt wer-
den.
Ein weitere r e n g I i sch e r

U ebergrif f.
W ashi g ton, 23. Februar. —

Der amerikanische Consiil in Shang
Hai, Ehina, hat dem Staats-Departe
ment einen Bericht über die Gefan-
geiisetziuig von 38 Deutschen, die sich
ans dem amerikanischen Dampfer
„Ehina" befanden, übersandt. Die
Gefangennahme soll „zehn Meilen
von der Küste" erfolgt sein.
Protest gegen Enle i g-

n iingsverf a h r e n.
W a s h ing t 0 11, 2!l. Februar. —

Formellen Einspruch gegen die von
den Biindesgerichtc eingeleitete
Verfahren siir die Wiedcraiisliesc-
rung des Prisenschiffes „Appam" er-
hob heute der deutsche Botschafter in
dein Staatsdepartement.
R e ichstag m ßf ü r 3000 Mi l-

1i 0 e n ii eer Einkünfte
sorge 11.

B erli 11, 22. Febr,. über London,
23, Februar, Teiitschland's mich
stes ordentliches Büdget wird, wie
Geheilnratb Bebrnauer in den.,Ham
burger N'achrichten" schreibt, ein-
'chließlich 2000 Millionen Mark sür
Anleihe (Unsen die Höbe von we-
nigstens 7>,ä>Xi,<XX!.ooo Mart errei
chen. Das nächsthöchste vorherige
Büdget, das von l!>>3 'I I. betrug

nur 3,7.00.000,000 Mart, Da die
Einkünfte aus Zöllen und anderen
Oiielleii eine bedeutende Abnahme

> ausweisen, rechnet der Geheimrath,

daß das im April beginnende Fis
) taljahr mindestens 3000 Millionen

' Mart neue Einnahmen für laufende
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j Suretv Coupons.
Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Snreth Coupon mit jedem 10c.-Einkas deren zwei. Das

ist gleichbedeutend mit einer Nctto-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent.

r Hin gefülltes Wuck) Surety Houpons Ee-
r r echtigt Sie zu SS-SO in Waaren gratis.

Tic Waare sind von Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Grocericö) nd zu ir-

T grnd einer Zeit auszuwählen. Wenn Sic Snreth Coupons nicht sammeln, so ist heute ci guter Tag,

.7 damit z beginnen, wann Sie zwei anstatt eine Snreth Eonvon mit jedem 10c.°Eikanf erhallen.
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Teutsche Sparbank von Baltimore.
ent, w,

Baltimore- und Entnw-Stroßr.
Mc iftftM

Louiierlia Abc von bis u Nbr
Tic Gcidcr wcrocn nur tu chcrcu BNicn

"nv r-I,allvucn uud nuSnewüoUr Hvpothckcu
euo>-inl

vvarik Bl'.mi>, Pnlsjvciil,
WilUa, svllmau. LcvavMtNlcr,

DlrrNvrc
vuric EvUlnnn, Ivbn vaimc,
vvcrt enuc, Hnrrv ,-i, einvcnw, Is, Hcun, Swz-cr, Mcorac H, ,stuhlt,

Ltcvcrkn.-cht, wco.qc M, Hcuimetcr,
vcnr D, Dictier. <§, L. Nupvci.
->-ttUn„i Ttulmun, Hcurv SUrttUNll,

NlUionaU^'changc'Bauk!
—-7

Hopkins-Plucc uo.d Gernian-Straße.

ttlHttN,
Urhrr,n,,uh uh Prvitic U.'>ti,otN>

vthr Eontv wird gewürdigt werden.

SichrrlieitSknsten zu vcrmi'ethcn.

Lai icwkvmcr, Prüüdcnt.
ül, B, Lnnsdnl-. stlihlrcr
tzttnlo w. Mvroim,

Mi>miB,l7t v>>N-stalltrcr,

Alle Psauvlethc wcrvr rt aahr sbcivnhri,
ovivttr, 18--,7,

„Sonsolldnicv Lonn t-omunuh,"
-str, I, Rrt> vtav-Strostr.

K, Bvtcbcs !- Ho,,
'l!r, >71,, Mrst-Bottimorc-Strastc.

Hhcztrllc üintr ous qrosic Plnndlrlhrn,
Sritcii.N-tnann z>u Privalbtirca,

Hummer K Kecker.
Teutsches Bank- und Wcchsclgeschäst,

Mitollcdcr der Attnnbhrs,
2(j Sviitlj-Strnsic.

„ttlnUonal Bnnt of Sommrrre- -Mkhitve,

">n unv Berfnut du ?Micn und rebllgatto-
Neu, Wechsel uud Ctedtlvrtei'e r.vt ntte vuuvt-
utchltchen Tlüvte Au- und Berlaut
temder Keldsrrten, sowie AuSlerliouu! von

iottmuchieu, LchillSlvrlcn von und noch
Teutlch-nnd, <Avrü7—)

Ersttijnulo
im Zuschneiden nd Fertigen

von

Wänner - Kleidern
NuaNsizirl uns zur lirvduttiou der avlvlul

veii.-n RelnNnie,
Aiizüac ou KUl.üti an,

I. H. Reitze ck- Sohn.
Valtimvik'S cln.gnrr Schneider,

641 i West-Baltimore-Strasze,
nahe Arch-Strafte.

tM<!r>2ü,Dtru-o—l

giu wrafte—->!r siir Handier,
.-Uueitc Zrtiijjaltr-Po'writssuu,i

Mustcr-Hiite, Ttoriuen, Tailore Hiile, Biumrn,
cruaiueiiir, Brsa,

Mitnvach, nd Donnrrlian, 'tt, Itrbrnar,
-tirnistrvnft, Valor >S Vo,

tZed-so

Wotor - Gpckes.
Neue und gebrauchte

Harlcy-AM'idlon-^totoren.

Neue, von §2OO—PW'i.OO

(Gebrauchte, bau... PtttO —P 200.00
Andere Fabrikate bau P 75—P 175.00

Alle in bestem Zustande und

garanlEt.

Heinz Motor Co.
011 West-North-Ave.
MWW Zähne obuc Plattem
tzIWUV Etwas Neue.

Diele Ttzllei erfordert letn iluezlebeii, der-
ursuck.l daUer auch Iciue Zchmerzeu, Haben
dableibe Aussehen, dieselbe Mrksamlelt und
suhlen sich an wie natürliche Zilhne, L>e-
iauclie otelichler iverde normal gemacht, ?!cc>
üble Ecn'e brauchen sich nicht zu sllrchten, ihre

i siiihne behandeln zu lassen Mt. lrünen alle
Wurzel und Sltliuftse oüni ÄuSzteben,

> Arnelte Ersiuduu- Amnnn-.nm-PlnNer an
i Stelle dun Hartgummi, Sehr leicht und sos benuem, wie natürliche,

Wanze Uaiiuaebtlle >1 Nil „nd alle an-
I ranNri. iiloldiroiteu ft.l.u und 8.; alle na
l raniirt, Prftcken-Ardcl ijiliinibin ijlöNiN, sjold-

ftiilinnaen uou 8> ->n, Siiber-liiiiiunae üve.
Dr, N. W, Derlin, deuilchcr -zahnarz,

Dr, NN, Nord Howard-Straslr.
> Ldrechltunden U-u 8 Morgens bis 8 Abend,

Sonntag non n bis L llbr

'ellliNtttt'." Osl'li

Tan gehen Och zum lVabrttanicn,

Fl)e M. Z. Häivst Stove tzo..
10l —lOOLight-Striißc.

iua2i,,i!Mte>

! Merchants ch Miner? Trans. Eu.

Florida
„Für See"

Tirctler Bertel,r,

iPaktimore , Jackso,wisse.
Hinreise 816,77 bi 82,.
iundreise 82!>,:i bis B!t!>i>,

iiinschllesilich Mabizeilen und Beil in ,N.

l inte ,reibe Lamoscr, Belle Bedienung,
i Billiger .Xahrnrei, Miulenieiegravhie, Auio>

> niobiie belbrderi, Lumvser jeden Dleustag und
Freitag Abend 7 Übr,

! iVian verlange Insormaliuti,
Biilet-Burcan, Llü und Vlerman-Ltrasie,

I U, P. Turner, G,,P, A,, Bnlliinore, Md,
(tzl> i

C. L P. Telephon. 859 Columbia-Avenue.

Baltimorer Adreßbuch srr I'.NO
befind sich let unter Preise,

Die Perlener wünsche, duft ullc Ciuzeifter
iouell .zirmeu der vorvoruiioueu. die ihre
Ales!,- seil deut i, Dczeiuver neüuderl haveu
oder oie eine Woviiunnü-Beriiuderuuu iu uüch-
Iter Nuluust vorzuueiinle vendsichilftcu. ihre
uiie uud neue Adrepe uu du Buren dieser
vicleUschust susort einsende,

R. L, Poll ch- Eu,,
K. W. B, Haneke, vieschaslssittuer,

(203—>205 Ealbert Building.
c?it'v2:! )

Schaukästen u. Vadcn-Eii'.richtunqen
Musler-Siaud- nd Ladentisch Küsten

zu Soezlalvrrtlc,
Kaust in der gabrtk.

Nuse L Hrompttttnie,
808 Low-Strusic, nnlje Frunt-Slr.

Frniieli-Stimmrccht todt.

Kanu in dieser Sitzung nicht mehr
aufgenommen werden. Star-
kes Votum dagegen,

A n apo lis. 23, Febr, Fm
Unterbause stand heule > Abend die
Wiltinson'sche Bill für ein Frauen
stiminrechtsamendement ans der Ta-
geSordnnng, Die Bill war ungün-
slig einberichtet worden und Hr. Wil-

s kinsvn, als der Vater der Vorlage,
> hatte den Antrag gestellt, dieVill für
den ungünstigen Bericht zu substi-
tuiren. Die Berathung sollte schon

l in der Miltagsitzung stattfinden nd
die Gallerie'n waren mit vielen Da-
men angefüllt, die sogar eigene Ste-
nographen mitgebracht hatten, m
die Reden aufzunehmen. Hr. Wil-
kinson machtr mich heute Abend wie-
der einen scharfe Kampf für seinen
Antrag, doch ergab die Abstimmung,

daß derselbe mit Ol gegen 30 Stim-
men verloren ging. Tann wurde ein
Antrag angenommen, die Abstim-
mung in Wiedercrwägliiig zu zie-
hen und diesen Antrag ans de Tisch
zu lege. Auch dieser Antrag Pas
sirte und damit ist daö Schicksal be-
siege!!, Damit geb! natürlich auch
die Lenatsbill, welche -gestern ange-
nommen wurde, in die Brüche,

Die Berotlmng der Budget-Vorla-
ge wurde bis morgen verschoben.
Das Haus vertagte sich ui 11 Uhr
bis morgen Mittag,

H 0 Ilä >1 discher D a in p fer g e
s >1 n k e ,

R 0 Ilerd a in, 23, Febr, Der
holländische Tmikdampier „La Flan-
dre," der amerikanische Petroleum
Eo, gehörend, ist auf seiner Fahrt
von New - Port nach liier gesunken.
Der zweite Maschinist und ein Ma-
troie sind an Bord eines britischen
Schifies hier angelangt,

, l Ter Dampfer hatte 2017 Tonnen
! Ranmgehalt. war 270 Fuß lang u,

i37 Fuß breit. Er war im Fahre
1888 in New Easlle on Tlmne ge
baut.)

Die Jestung Herdun.
Itzt das Angrissszirl der Deutschen.

Zwei Siege im Westen erfochten.

Im Woevro-Sistr ilrt u. im Hk'saß.

FrnnröftschrHanptstrUimftrn durchbrochen

Die neueste Heldenthat der „Möwe."
Lv d v >l, 23. Februar. Ein Telegramm ans Santa Er uz,

Tcacrifsc, Ennnrische Fnseln, meldet, das, der englische Dampfer
Westburn" dort unter deutscher Flagge zn Reparntnrzwcckcn einge-
laufen ist. Die Priscnmnnnschaft besteht ans sieben Mann und
einem Offizier. Der Offizier gehört angeblich zur Besatzung des
deutschen Hiilfskreuzrrs „Möwe".

Außer der Priscnmannschast befinden sich 200 Kriegsgefangene
an Bord, die von sechs anderen englischen Daurpfern auf die „West-
burn" geschafft worden sind. Tic „Westburn" hatte Liverpool am
21. Januar verlassen und befand sich unterwegs nach Buenos Aires.

Wericht des deutschen Kenerakstaös.
Berl > 11, 23. Februar, via London. Das Kricgoministerini

machte heute weitere bedeutende Erfolge in den Kämpfen an der west-
lichen Front lietnnnt. Dir Dentscheiitrissrn demnach eine Stellung von
700 Metern Breite nd 400 MeternTiefc den Franzosen im oberen Elsaß.
Ferner macht das Kriegsminifterinm bekannt, daß die deutschen Truppen
die ihnen gegen er liegende Stcllnnge im nördlichen Theile des
WLvrc-Distrikts in einer Breite von drei Kilometern (zwei Meilen) er-
stürmten. Tie Altiirtrn verloren dabei über 3000 Mann an Gefangenen
nd eine riesige Menge Kriegsmaterial. Ter volle Wortlaut der deutschen
Bekanntmachung folgt:

„Lrstlich der Maas griffen wir eine feindliche Stellung an, die von
de Franzosen seit anderthalb Jahren mit allen Mitteln des Festungs-
krirgrs befestigt worden war nd den Zweck hatte, in der Nahe des Dor-
fes Eonseiivohe einen störenden Einfluß auf unsere Ltrltnngcn im nörd-
lichen Theil des Wövre-Distrikts ansznnben. Der Angriff wurde ans ei-
ner Front von über zehn Kilometern (sechs Meilen) unternommen, nd
es gelang uns, über drei Kilometer weit in die feindliche Stellungen
einzudringen, Außer den beträchtlichen Verlusten des Feindes an Tod-
ten büßte er an Gefangenen über 3000 Mann rin und eine große Menge
von Kriegsmaterial, dessen Umfang bisher noch nicht genau festgestellt
werden konnte.

Tic am 21. Februar von ns erstürmten feindlichen Schützengräben
östlich von Sonchez waren durch Minrn-Oprratiunen schwer beschädigt ge-
wesen. Tie Zahl der hier gemachten Gefangenen betrug elf Offiziere
und 348 Mann, Die Brnte bestand aus drei Maschinengewehren.

Tic Artillerie-Gefechte ans den Maaohöhen dauern mit unvermin-
derter Heftigkeit fort.

Im oberen Elsaß hatte ein dentcher Angriff östlich von Heidiueiler
dir Einnahme von feindlichen Schützenstellnngen in einer Breite von 700
Metern nd einer Tiefe von 400 Metern znr Folge. Etwa 80 Gefangene
wurden in diesem Abschnitt gemacht.

In zahlreichen Lufttresfen hinter der Schlachtlinic behielten unsere
Flieger überall die Oberhand.

Die Lage auf dem östlichen nd dem Bnlknn-Schnnplntze ist unver-
ändert."

Ausgaben, abgesehen von denKriegs-
aiiSgabe, verlangt. Dabei konimen
neue Pensionen und die erhöhten Ko-
ste deS AlterspcnsionS ShstemS
(durch Reduzirung der Altersgrenze
von 70 auf (>:> Fahre, lvie derßcichS-
tag kürzlich annahm) nicht in Be-
tracht.

Nach Erörterung der Büdget An
gelegenbeit iki anderen Zeitungen
ivird die Regierung später eine mä-
ßige Erhöhung des Briefportos und
der Telegraphen - Gebühren, sowie
der PostcheckSgebühren neben den be
reitS angekündigten Stenern vor
schlagen. Auch die Erhöhung von
Frachtbriefabgabe und die Ausdeb
nung dieser Abgabe aus Waarensen
düngen in Ouaiititäteii. die geringer
sind als eine Wagenladuug, sind zu
erwarten. Es scheint, das; dießegie-
rnng auch die Absicht hat, später zu
der kommenden Kriegsprofitstcucr
von 50 Prozent eine ähnliche Steuer
zuzufügen, welche die in der Zukunft
sich ergebenden Kriegsprosite betref-
fen.
Die „E i ig kei t" der russi

sch e P a rtei en.
(TeablloS ach Savviile)

B erli n, 23. Febr, „Vor dem

Zusammentritt der russische Duma
wurden von den einzelnen Parteien
Versauilutnuge abgehalten, um die
Redner z bestimmen und über die
Haltung der Regierung gegenüber zu
entscheiden." schreibt die Nebersee-
Nachrichten Agentur, Die Mitglie
der der progressiven Partei (Coali
tions Mehrbeiti beschloß, ein Eabi
not von der Regierung anzufordern,
dos das Zutrauen des ganzbn Lan-
des genösse. Die Sozialdemokraten

und die Arbeiterpartei erklärte sich
mit dem Programm des„Blocks" nur
eiuverstaudeu unter der Bedingung,
das; die Regierung der Presse gestat-
tet. alle Reden, die in der Duma ge-
halten werden, zu veröffentlichen,und
drohte im anderen Falle, die schärf-
ste .Kritik an der Regierung zu üben.

DieF r a n z v s e n i m A ch i l-
leio n.

B erli n, 23, Febr, - i llebersee-
Nachrichten - Agentur.) Ter öster-
reichisch - ungarische Konsul, dem es
gelungen ist, von Korfu zu cutflic
Heu, meldet, daß die Franzose nach
ihrer Landung am 10. Januar de
Konsul ersuchten, die Flagge aus dem
Konsulat einzuziehen. Er weigerte
sich trotz der Drohungen, und so hol-
te die Franzosen die Flagge einfach
selbst herunter.

Auch hißten sie ihre Flagge aus
dem großen Plast, der vor der kaiser-
lichen Villa Achilleion steht, aber als
sie entdeckte, das; die Spitze des Ma-
stes die Kaiserkrone trug, sägten sie
den Mast ab. Ten Prächtigen Park
der Villa gruben sie um, um nach
verborgenen Vorrätheu von Benzin
zu suchen, snudeu aber nichts.

Der türkische Bericht.
Kon st a ti ii ope l, 23. Febr,.

via London, Das türkische Kriegs-
Ministerium machte heute Folgendes
bekannt: „Aus den verschiedenen
Kriegsschauplätzen haben sich keine
Ereignisse von Bedeutung zugetra-
gen,"

Rbomiciiicii, dir di-n „Deutscht ckorre
spondcirtri," nicht pünktlich oder unregcl-
niästig erholten, sind ehrten, der Office
dnvoi, per Telephon oder schriftlich Mit-
Heilung zu machen.
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NiMklMpl
im Gange.

Sieben deutsche Armee-
Corps greifen Ver-

dun an.

Schlachtlinie dehnt sich
über vierzig Kilome-

ter weit aus.

Veränderung in deutscher Flotteiilei
tu,ig bekannt gegeben. Teilt

jche bei eifrigem Wiederausbau
des serbischen Straßennetzes. -

Die russisches Dumasitziing.

Zar Nikolaus hosst immer noch

auf Sieg.

Paris, 3Ü. Februar. Tie
Schlacht vor Verdun bat an Heftig
keit zugenommen. Die Kämpfe deb
neu sich über eine Front von vierzig
Kilometer (27, Meilen) aus. Lieben
deutsche Ärmeeeorps stehen im Kai
Pfe. also etwa 280,000 Mann. Diese
Bekanntmachung wurde heute Abend
hier offiziell gemacht.

V ice A d m iral L ch ee r be-
fördert,

B erli n, 22. Februar (über Lvn-
dou, 23. Februar. - Es ivird be-
laniit gegeben, das; Viee-Admirai
Reinhardt Scheer zum Befehlshaber
der deutschen Schlachtslotte ernannt
worden ist. da Admiral von Pohl,
welcher diese Stellung seit einem
Jahre bekleidete, aus Gestmdhoitt-
rüctsichtcn zurücktritt.

Admiral Lcherr gilt als einer der
fähigsten Taktiker in der deutschen
Marine nd ivird nicht nur als ener-
gisch, sondern auch als Mann, der
neue (bedanken zur Ausführung
bringt, gepriesen. Er war lange Zeit
Leiter des allgemeinen Marine-De-
partements der Admiralität und war
auch als Stabschef der Hochseeflotte
und als Commandant eines Schlackst
geschmaders ii aktiven Dienste. Sei
ner Initiative wird die jüngste leb
hafte Thätigkeit der deutschen Ma-
rine zugeschrieben.

Deutsch e st eilen i n Se r
bien Straße n w jeder

h e r.

Paris. 23. Febrimr. Eine
Havas-Tcpesche aus Athen sagt, bas;
ein bulgarischer Soldat. Namens Ni
coloff, welcher von Prinz Epril's Re
giment desertirte. erklärte, das; die
Deutschen und Bulgaren unter Lei
tun-,! deutscher Ingenieure eifrigst
mit der Reparatur aller Straßen zwi
scheu Veles und Gjevgjeli beschüstigt
sind. Bulgarische Truppen glauben,
daß eine allgemeine Ossemive gegen
Salouiti unmittelbar bevorstehl.
Bulgaren im Kampf mit

Franzosen.
L o do n, 23. Februar. Eine

aus Athen eiugctroffenc Depesche
meldet, daß bulgarische Patrouillen
bei Machikavo an der griechisch-bul
garischen Grenze mit französischen
Truppen zusammengestoßen seien,
und daß die Bulgaren sich mit einem
Verlust vo 0 Gefangenen zurückzie-
he mußten.
Der Optimist Sazanosi.
P etrograd, über London, 23.

Februar. Fn der Duma sprach
beute der Minister des Auswärtigen
Sazaiioss über die Kriegslage in

höchst optimistischer Weise. Er gab
jedoch zu, daß es jetzt schwieriger als

se sei. das Ende des Weltkrieges vor-
auszusehen.

Fortfahrend, erklärte Lazauoff:
„Die kaiserliche Regierung beharit
unerschütterlich in ihrem Entschlüsse,
den Kamps fortzusetzen, bis der Feind
besiegt ist. Dieser Krieg iß das
größte Verbrechen des Hochverrath:-
gegen Humanität. Diejenige, die
ilm veranlaßt haben, tragen eine,

schwere Verantwortung und stehen
jetzt vollständig bloßgestellt da. Wir

wissen, wer dies Unheil ohne Zahl,
welches Europa bedrückt, losgelassen
hat. Selbst die deutsche öffentliche
Meinung beginnt einzusehen, daß das
deutsche Volk von Fenen betbört wor-
den ist. welche glaubten, daß die
Stunde für die Verwirklichung der
lang gehegten Träume von Plunde
rung und Vergewaltigung gekommen
sei."


